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Summary

In July 1995 several specimens of the freshwater sponge Ephydatia fluviatilis (L.) 
containing quiescent states of the freshwater mite Unionicola (Unionicola) minor (Soar 
1900) were collected in a pond at the spring of the Darmbach near Darmstadt (FRG, state 
of Hesse). Although sponge inhabiting mites are widespread, this is the first record of U. 
minor in Hesse. The remarkable life-cycle of sponge inhabiting mites is reported.

Zusammenfassung

Im Juli 1995 wurden im Quellteich des Darmbaches bei Darmstadt (FRG, Hessen) 
mehrere Exemplare des Süßwasserschwamms Ephydatia fluviatilis (L.) gefunden, die 
Ruhestadien der Süßwasser-Milbe Unionicola (Unionicola) minor(Soar 1900) enthielten. 
Obwohl Schwamm-Milben nicht selten sind, ist dies der erste Nachweis von U. minor für 
Hessen. Über den bemerkenswerten Lebenszyklus von Schwamm-Milben wird berichtet.

Einführung

Die Gattung Unionicola (Acari: Hydrachnellae) ist mit neun Arten in Deutschland vertreten, 
die auf drei verschiedene Weisen mit Tieren anderer Stämme vergesellschaftet sind:

1. Ruhestadien in Schwämmen, adult frei lebend (SM = Schwamm-Milben).
2. Alle Stadien in Muscheln (MMA = Muschel-Milben, Typ A).
3. Ruhestadium in Muscheln, adult frei lebend (MMB = Muschel-Milben, Typ B).

Die neun Arten sind auf drei Untergattungen verteilt:
Unionicola s. str. (alle SM): U. crassipes (O.F.Müller 1776), U. minor (Soar 1900), U.

gracilipalpis (K. V iets 1908) und U. parvipora (Lundblad 1920).
Pentatax U. intermedia (Koenike 1882) (MMA), U. bonzi (Claparede 1869) (MMA), U. 

inusitata (Koenike 1914) (MMB), U. tricuspis (Koenike 1895) (MMB), U. aculeata 
(Koenike 1890) (MMB) und U. figuralis (C.L. Koch 1836) (Biologie unbekannt). 

Parasitatax U. ypsilophora (Bonz 1783) (MMA)
(Alle Angaben nach HEVERS 1978 b).

Schwamm-Parasitismus von Milben ist schon lange bekannt (WESENBERG-LUND 
1939), ein erster Überblick erfolgte durch ARNDT & VIETS (1937).



Abb.1: Habitus einer adulten Unionicola minor Maßstab 0,5 mm. Photo: H.-W. POHL

In jüngerer Zeit kam es zu neuen Erkenntnissen in der Milben-Taxonomie (HEVERS 
1977, 1978), so daß ältere Bestimmungen der Milben (aber auch der Schwämme) 
zweifelhaft sind. Im folgenden werden daher sowohl für den Schwamm als auch für die 
Milbe diagnostische Merkmale angegeben.

Berichte in Europa beziehen sich meist auf U. crassipes (diese kann erst seit 1977 
eindeutig von U. minor getrennt werden, HEVERS 1977). In der nördlichen Hemisphäre 
gehören die Schwamm-Parasiten in der Regel der Untergattung Unionicola s. str. an; in 
der südlichen Hemisphäre treten auch Milben der Untergattung Pentatax als 
Schwammbewohner auf: U. longiseta Walter 1915 (SCHRÖDER 1935) und U. 
billieaehonore Crowell 1990 (beide Arten aus Neu Seeland), aus Indonesien außerdem 
U. (Pentatax) affinis (Piersig) (ARNDT & VIETS 1937). Eine Wirtspezifität scheint nicht 
zu bestehen (ARNDT & VIETS 1937), in Deutschland kommen Schwamm-Milben auf 
allen hier häufigen Süßwasserschwämmen vor (ARNDT & VIETS 1937).

Funde in Hessen fehlen bisher, ansonsten gibt es viele Berichte v.a. aus Europa (ARNDT 
& VIETS 1937); Milbenbefall von Süßwasserschwämmen kann in stehenden und langsam 
fließenden Gewässern nach eigenen Befunden sehr regelmäßig beobachtet werden.
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Fundumstände

Am 26.07.1995 wurden im Darmbachquellteich zwischen Darmstadt und Roßdorf 
(Topographische Karte TK 1:25.000, Blatt 6118, H: 5524, R: 3479) mehrere 
Schwammkolonien gesammelt. Die Schwämme wuchsen in ca. 10-20 cm Wassertiefe auf 
Baumstämmen und wurden mit einem Messer abgelöst. Die Schwämme mit den Milben 
wurden zunächst lebend in Wasser beobachtet, anschließend in Ethanol (70%) fixiert.

Der Wirt

Etwa 1 cm3 jeder Schwammkolonie wurde in 1 ml HCl (10%) solange gekocht, bis sich 
das Gewebe vollständig aufgelöst hatte; anhand der zurückbleibenden Silikatnadeln 
konnten die Schwämme bestimmt werden (vgl. ARNDT 1928). Es wurden fünf Kolonien 
von Ephydatia fluviatilis (LINNAEUS 1758) gefunden. Die Kolonien wuchsen flach 
krustenförmig, die größte hatte einen Durchmesser von 3 cm, die kleinste von 1 cm. Keine 
der Kolonien enthielt Gemmulae, alle Kolonien waren von Unionicola befallen. Die größte 
Kolonie war von symbiontischen Zoochlorellen grün gefärbt, zwei der Krusten enthielten 
schwärmende Larven.

Die Skelettnadeln der Schwämme hatten folgende Maße (Mittelwert aus 50 vermessenen 
Nadeln): 340 ± 19 pm; Extremwerte: 300-410 pm. Da keine Mikroskleren vorhanden 
waren, ist die Bestimmung als E. fluviatilis zweifelsfrei (ARNDT 1928).

Der Parasit

Gefundene Art: U. ( Unionicola) minor (Soar 1900). Die Artbestimmung erfolgte anhand 
der Zahl der Näpfe der Laminae acetabulares (HEVERS 1978b) (im Falle von U. minor. 
12) und anhand der Dimensionen der Beinglieder. Tab. 1 gibt die Maße der Beinglieder 
adulter Exemplare und Tab. 2 die in der Literatur (HEVERS 1977) angegebenen 
Extremwerte der Beinglieder wieder. U. minor kann statistisch und biologisch eindeutig 
von U. crassipes unterschieden werden (HEVERS 1977, 1978a), insgesamt ist die Art 
kleiner als U. crassipes. Von VIETS (1936) wurde U. minor lediglich als Unterart von U. 
crassipes gewertet.

Unionicola minor wurde in allen Schwammkolonien gefunden. Dort waren die Tiere 
unregelmäßig verteilt (geklumpte Verteilung, verschieden tief im Gewebe), es konnten bis 
17 Individuen / cm2 Schwammkruste ausgelesen werden. Gefundene Stadien: 
postlarvales Ruhestadium I und II in den Schwämmen, außerdem je zwei erwachsene 
Männchen und Deutonymphen außerhalb der Schwämme.

Die Lebensweise der Milbe

Lebenszyklus:
1. Eiablage des Weibchens in Subdermalräume des Schwammes - Prälarvenstadium.
2. Schlüpfen der aktiven Larven. - Die Larven begeben sich zu Puppen verschiedener 

Arten von Zuckmücken (Dipt: Chironomidae, Chironominae) und heften sich am 
Sternit des 1. Abdominalsegmentes oder den Scheiden des 2. oder 3. Beinpaares 
durch die Puppenkutikula hindurch fest (phoretische Phase, keine



Nahrungsaufnahme). - Beim Schlüpfen der Chironomiden-Imagines bleiben die 
Milben-Larven haften und werden durch die Puppenexuvie herausgezogen. Erst dann 
saugen sie sich an den frei beweglichen Zuckmücken voll (parasitische Phase). - 
Vollgesogene Larven lassen sich fallen. Sie suchen dann erneut den Subdermalraum 
eines Schwammes auf.

3. Postlarvales Ruhestadium I im Schwamm.
4. Schlüpfen der aktiven Deutonymphen. - Die Deutonymphen verlassen den Schwamm 

und leben frei im Wasser (+/- benthisch). Sie ernähren sich von kleinem Zooplankton; 
anschließend erneutes Eindringen in die Sudermalräume eines Schwammes.

5. Postlarvales Ruhestadium II. - Schlüpfen der adulten Tiere; sie werden endgültig frei 
bei planktischer Lebensweise (nur in der Gattung Unionicola treten echt planktische 
Milben auf, WESENBERG-LUND 1939).

Die Angaben über den Lebenszyklus von U. crassipes stammen von BÖTTGER (1972), 
die Benennung der Stadien erfolgte nach BÖTTGER (1977). Der Lebenszyklus von U. 
minor ist mit den Angaben von HEVERS (1980) vergleichbar, interessanterweise wurden 
postlarvale Ruhestadien I und II von U. minor auch an Muscheln [(Unio tumidus Retzius 
1788, Unio pictorum (Linnaeus 1758) und Unio mancus elongatus (Pfeiffer 1825)] 
(HEVERS 1980) gefunden. Muschelvorkommen konnten im obengenanntem Quellteich 
nicht festgestellt werden, erst in Fischteichen ca. 1 km unterhalb des Quellteiches kommt 
derzeit Unio pictorum vor.

ARNDT & VIETS (1937) werten die Beziehung zwischen Milbe und Schwamm als 
Parasitismus. Dies erscheint jedoch fraglich, da nur Ruhestadien der Milbe sich im 
Schwamm aufhalten, die Nahrungsaufnahme findet nicht im Schwamm statt (MITCHELL 
1955). Daß zwei der Schwämme große Mengen an Larven produzierten zeigt an, daß sich 
die normalen Lebensäußerungen der Schwämme unbeeindruckt von der gehäuften 
Anwesenheit der "Parasiten" vollzogen. Der offenere Begriff "Synökie" beschreibt das 
Verhältnis zwischen Schwamm und Milbe wohl treffender.
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